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Am „Gänseliesel“ – dem historischen Rathausplatz und Zentrum der Stadt
Göttingen – hatten sich bereits eine Hand voll Kiddies – in stylischem,
Instagram-affinen „Öko-Outfit“ à la designierte
Friedensnobelpreisträgerin Greta Thunberg – mit zwei Transparenten
platziert, auf denen z.B. „Klimaschutz ist kein Verbrechen“ stand.

Keine zehn Meter daneben ein großer, blauer Werbestand der
islamistischen Ahmahdija- Moscheegemeinde mit dem Slogan „Islam ist
Frieden“.

Oh, dachte ich: „da sind wohl nur die aller straffesten der
medienwirksam inszenierten „Demo für die Klimazukunft“ gekommen…“

Weit gefehlt! Nach ca. 100 Metern hörte ich offenbar spanischsprachige /
latinotypische, sozialistische „Happy-Musik“ aus einem Lautsprecher die
Straße entlang dröhnend näher kommen. Die wenigen um die Zeit in der
Fußgängerzone zu fuß unterwegs befindlichen Einwohner begannen, sich
schnellen Schrittes in Seitenstraßen und Umwege zu „verduften“. Die
ganze Stadt voll mit Polizeiwagen, um „Verkehr zu regeln“ (der um die
Uhrzeit in der Fußgängerzone aus Warenanlieferungen besteht, die eh nur
bis elf Uhr erlaubt sind)..

Vor mir rollte eine Masse an Menschen heran, die die ganze Straße in
Beschlag zu nehmen schien. Davor eine Horde an Kameraleuten /
Journalisten mit besten Objektiven (wie bei den Staatsmedien
„Standard“), die fleißig die vorderste Reihe fotografierten, die aus
ähnlich „in Öko“ herausgeputzten „Jugendlichen“ bestand, die mit ihren
Transparenten eine – ja das ist mein Ernst – Art Weidezaun festhielten,
der an seinen Ecken und längsseits alle 20 Meter von Erwachsenen
gehalten und bewegt wurde, ganz so, wie ich es vom Schafe hüten kenne,
wenn Schafe auf einer öffentlichen Straße bewegt werden sollen. Der
Machart nach wurden die Transparente wohl in“ Workshops“ o.ä. in den
Schulen angefertigt.

Bei den Erwachsenen handelte es sich meinem Eindruck nach um typische
Vertreter der grünen und dunkelroten „Mundwinkel-Ideologen“, in Attitüde
und Habitus erinnerten die mich sehr an jene StaSis und Funktionäre
„für’s Grobe“ in der DDR, die staatlich diktierte Aufzüge „begleiteten“
und „für Sicherheit sorgten“. Ob diese nun in Funktion „Eltern“; oder
„Lehrer“ dabei waren, war nicht zu erkennen – dem „engen“ Umgang nach
aber dürften es vor allem Lehrer gewesen sein.
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Bereits ab der dritten, vierten Reihe kamen „ganz normale Jugendliche“ –
ohne spezielles Outfit und ohne erkennbares Interesse an einer
politischen Demo, den der Aufzug eigentlich darstellen soll. Die am Rand
der ersten 20 Meter hatten Kiddies noch eine hand an Transparenten, die
den Weidezaun verdeckten (sozusagen als „Zaun“ aus Transparenten…).

Sie kasperten, scherzten, sprangen umher – für sie war es
augenscheinlich ein Klassenausflug mit Party. Für die passende
„Stimmung“ sorgte ein uralter, weißer Kleintransporter (bin mir fast
sicher, es war sogar ein Diesel), den eine typische Dunkelgrüne in den
frühen 50ern fuhr – mit großen Lautsprechern auf dem Dach und Quelle
dieser sozialistischen, spanischen Revoluzer“welt“musik im „lustigen
Partystil“. Um den Transporter herum wiederum eine Art von Leuten
getragenes Rechteck Weidezaun aus dünnem Seil, um die hopsenden, und
spielenden, teils Kriegen spielenden Kiddies von ihm fernzuhalten.

Je weiter nach hinten ich kam, desto weniger war es eine „Demo“ und
vielmehr eine Art „Schulhofpausenstimmung“ mit angeschlossenem
Klassenausflug. Vor allem wurden sie – im Schnitt – immer jünger.
Insgesamt schätze ich auf 400-600 Kiddies.

Ich bin gerade vorbei an dem Zug, ca. 50 Meter weiter, kommt mir eine
(augenscheinlich Lehrerin) mit gestresster, fast ängstlicher Miene und
ca. zehn Kiddies, die dem Aussehen nach nicht älter als 3., 4. Klasse
gewesen sein mögen und das Ganze wohl für einen Abenteuerausflug hielten
(aber garantiert nicht wissen können, was ein „menschgemachter
Klimawandel“ sein soll und was sie „politisch wollen“, weil schlichtweg
zu jung), die der Kinderherde zustrebte – sie war wohl ein paar Minuten
zu spät…

Ergo: Diese ganze „Schülerdemo“ ist offenkundig von Erwachsenen geplant,
organisiert, vorbereitet und „begleitet“. Die mindestens allermeisten
der Kinder / Jugendlichen sind herangeholte Statisten. Hier treffen sich
nicht ein paar Schüler, um für das Klima Schule zu schwänzen, sondern es
sind einschlägige Berufsideologen / Schulideologen und gläubige
Parteifunktionäre, die dieses Theater regelrecht inszenieren – mit
gutgläubigen bis naiven Kindern, die sich vor allem darauf freuen,
danach „frei“ zu haben.

Aus meiner Sicht, ist dies eine organisierte Form des Kindesmißbrauches
– wahrscheinlich durch Staatsbedienstete, in jedem Fall durch Ideologen
und Politiker – staatlich erwünscht, gedeckt und gefördert – im Sinne
staatlich erwünschter Propaganda.

Ich weiß schon, wie die Fotos in der örtlichen (SPD-nahen/-teileigenen)
Zeitung ausfallen werden – von Erwachsenen wird da so gut wie nichts zu
sehen sein und von den Kiddies ab der 2.-3. Reihe maximal Köpfe „zum
Zählen“.
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